Intelligenz⸗Blatt 
für das Großherzogthum Poſen. 


Intelligenz⸗Comtoir im Wosthause. 


Ne 83. Mittwoch, den 6. April 1836, 


Angekommene Fremden vom 3. April. ü 

Herr Kaufm. Alberti aus Saalfeld, Hr. Lieut. v. Podbielski aus Berlin, 
l. in No. 99 Halbdorf; Hr. Sänger Bickert aus Ollmitz, Hr. v. Stadnitz, Kuͤraſſier, 
aus Lüben, Hr. v. Loos, Wan, aus Militſch, l. in No. 136 Wilh. Str.; Hr. Ober⸗ 
Amtmann Lizak aus Chalupfi, Hr. Gutsb. v. Pſarskie aus Huta, l. in No. 384 
Gerberſtr.; Hr. Schauſpiel⸗Untern. Schwarz aus Neumarkt, Hr. Expedient Ferlau 
aus Belgern, l. in No. 199 Verlinerſtr. Hr. Kaufm. Graff aus Magdeburg, 
Hr. Kaufm. Wichmann aus Stettin, L in No. St. Martin. , 


Dom 4. April. 


Herr Sukoſanett, Kaiſerl. Ruß. General, aus Berlin, Hr. Kaufm. Islei⸗ 
ber aus Stettin, Hr. Kaufm. Kahle aus Magdeburg, l. in No. 1 St. Martin; 
Hr. Kaufm. Schiff aus Kurnik, Hr. Kaufm. Brand aus Neuſtadt a/ W., l. in No. 
20 St. Adalbert; Hr. Juſtiz⸗-Commiſſ. Jomann aus Koſten, l. in No, 99 Halb⸗ 
dorf; Hr. Oberlehrer Kletſchhoff aus Kurnik, L In No. 391 Gerberſtr.; Hr. Erbr 
herr v. Pruſimski aus Sarbia, Hr. Erbherr v. Brodnicki aus Wilkowo, Hr. Erb⸗ 
herr v. Koſzuckt aus Ryczywör, Hr. Erbherr v. Kierski aus Pobarka, L in No. 
943. Breslauerſt.; Frau Stadtraͤthin Senftleben aus Pleſchen, L in No. 234 
Wilhelmstraße. f 5 
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1) e Mit du auf unfere d Seet vom 15. 
September 1830 No. 9 R. Amtsblatt pro 1830 No. 39 Seite 447 — 450. , 
6ten Mai 1832 No. 2270 Amtsblatt pro 1832 No. 23 Seite 206 — 2095, 
und vom 1 5ten April 1835 No. 921 April Amtsblatt e No. 17 page 182, 
bringen wir die geſetzlichen Beſtim: mungen wegen Einführung gleicher Wagen = und 
Schhittenſpur in der hieſigen Provinz d. d. Berlin den 2 fen Auguſt 1830 nach⸗ 


ſtehend widerholt und zwar zum dritten und letztenmale nach der erſten N 8 


zur öffentlichen Kenntniß. 

Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden Konig von Preußen Zus 75 
thun kund und fügen hiermit zu wiſſen: Nachdem unſere getreuen Stände der Pro⸗ 
vinz Poſen bei ihrer zweiten Zuſammenkunft um Erlaſſung eines Geſetzes wegen 
Einführung gleicher Wagen- und Schlitten-Geleiſe in dortiger Provinz allerunter⸗ 
thaͤnigſt gebeten haben, fo THAN Wir, auf den Antrag unſeres Staatsmini⸗ 
ſteriums, Folgendes: 

F. 1. Von der Zeit der Vekanntmachung dieſer Boegen ab, ſollen 
alle neue Achſen an Kutſch-, Poſt⸗, Fracht⸗, Bauer- und allen andern Arten von 
Wagen dergeſtalt, angefertigt werden, daß die Breite des Waßengeleſes von der 
Mitte der Felge des einen bis zur Mitte der Felge des ea Rades; vier Fuß vier 
Zoll Preußiſch betraͤgt. 


§. 2. Ebenſo ſollen keine andere Schlitten berfertigt 1 als Bn 


‚Kappen oder Schleifen, ohne die Kröpfung, eine Länge von fünf Zuß ſechs Zoll, 
und die ein zwei Fuß neun Zoll breites Geleiſe haben. > 

SA 3. Den Stellmachern und den ſogenannten Schirrmachern auf dem 
Lande, und andern Handwerkern und Arbeitern, welche ſi mit dieſer Fabrikation 
beſchaͤftigen, wird bei drei Thalern Strafe unte . ichſe oder einen Schlit⸗ 
ten wider die Vorſchriften der H. 1 und einzurichten, und den Schmieden bei 
gleicher Strafe „ ſolche mit Veſchlag zu verſehen. Bei n der W 
ventionen wird die Strafe verdoppelt. 
f F. 4. Nach dem Ablaufe von ſechs Jahren, nach gëss dieser 
Verordnung, ſoll in unſerer Provinz Poſen, mit Ausnahme der Luxus-Wagen, 


kein Wagen oder Schlitten gebraucht werden, dem die im $, 1 und 2 beſtimmten 


Eigenſchaften mangeln. 
$. 5. Ebenſo ſoll nach Ablauf von zwölf Jahren, von der Publikation 


gegenwärtiger Verordnung an gerechnet, kein Luxus-Wagen gebraucht werden, 
wenn derſelbe nicht die im §. 1 bezeichnete Eigenſchaft hat. 

$. 6. Wer ſich nach den im $. 4 und 5 beſtimmten Friſten eines Wagens 
oder Schlittens bedient, der die im §. 1 und 2 beſtimmte Einrichtung nicht hat, 


* 
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ſoll durch die polizel⸗ und Wege⸗Beamten, ſo wie durch die Gensd'armerie, an⸗ 

gehalten, zur nächften Ortsgerichtsbarkeit gebracht und in eine Geldſtrafe von einem 
Ce fünf Thalern fur den erften, und von zwei dis zehn Thalern für den zweiten 
und die folgenden Kontraventiousgefälle genommen werden. Dieſe Strafe, wel⸗ 
ce in die Armenkaſſe des Orts fließt, wo die Kontravention entdeckt und beſtraft 

wird, trifft den Eigenthuͤmer des Wagens oder Schlittens, ſoll jedoch von den Rei⸗ 
ſenden, mit Vorbehalt ſeines Regreſſes an den Eigenthümer, erlegt werden. Für 
eine und dieſelbe Reiſe bis zum Beſtimmungs⸗Orte ſoll nur einmal Strafe ſtatt 
finden, und der Reiſende über deren Erlegung mit einer Beſcheinigung verſehen 
werden. x 
§. 7. Von dieſen Vorſchriften find allein ausgenommen: a) ſaͤmmtliches 
Militair⸗Fuhrwerk, jedoch nicht dasjenige, welches Privat: Eigenthum einzelner 
Militairs iſt, b) fremde Reiſende, oder Reiſende aus ſolchen Provinzen des Preu⸗ 
ßiſchen Staats, in welchen keine oder eine andere allgemeine Einrichtung der Wa⸗ 
gen und Schlitten vorgeſchrieben iſt. 
$. 8. Die Poſtbehoͤrden ſollen nach den im F. 4 und 5 beſtimmten Friſten 
keinem Reiſenden aus der Provinz Poſen Poſtpferde vor Wagen und Schlltten ge⸗ 
ben, welche die vorgeſchriebene Einrichtung nicht haben. 

. 9. Alle diejenigen, welchen die Anlegung und Unterhaltung der Wege 
obliegt, Sei verpflichtet, ſolche wo es nöthig iſt binnen einem Jahre nach Publi⸗ 
kation gegenwärtiger Verordnung in ſo weit zu verbreitern, als es die Ausführung 
dieſer Vorſchriften erfordert. Die Behoͤrden ſollen Aufſicht darüber führen, daß 
dieſer Beſtimmung genuͤgt werde, und wenn dies nach Verlauf eines Jahres nicht 
geſchehen ſeyn bin: die Verbreiterung auf Koſten der Verpflichteten bewirken 
laſſen. 

F. 10. Wir befehlen allen Polizei⸗ und Gerichts⸗ Behörden, ſich nach Kë 
ſer Verordnung, welche ſogleich und außerdem dreimal während des ſechsjaͤhrigen, 
ſo wie noch einmal vor Ablauf des zwolfjaͤhrigen Zeitraums, durchs die Intelligenz⸗ 
und Amtsblaͤtter bekannt gemacht werden ſoll, gebührend zu achten. 

Urkundlich unter unſerer Allerhoͤchſt eigenhaͤndigen Unterſchrift und beige— 
drucktem Königlichen Gut egel. Gegeben Berlin, den 21. Auguſt 1830. 
(L. S.) gez. Friedrich Wilhelm. 
Freiherr v. Altenſteln. v. Schuckmann. Graf v. Lottum. 
Graf v. Bernstorff. Maaſſen. 
Gleichzeitig fordern wir die Herren Landräthe, Bezirks-Woyts und Magie 
ſtraͤte auf, dafür zu forgen, daß dieſe geſetzlichen Beſtimmungen, namentlich die 
Paragrafe I, 2, 3, 4 und 6 derſelben, überall zur allgemeinen Kenntniß gebracht 


D 
} 


werden. Wir bemerken dabei, daß mit dem Sien October 1836 der im F. 4 der 
Allerhöchſten Verordnung beſtimmte ſechsjaͤhrige Zeitraum nach Bekanntmachung 
der Verordnung abgelaufen ſeyn wird, und daß daher von da ab in der Provinz 
Poſen, mit Ausnahme der Luxus-Wagen, kein Wagen oder Schlitten gebraucht 
werden darf, dem die im H. 1 und 2 des Geſetzes beſtimmte Eigenſchaften man⸗ 


geln, widrigenfalls die im F. 6 beſtimmten nachtheiligen Folgen eintreten. 


Poſen, den 28. Marz 1836. 
Königliche 


2) Nothwendiger Verkauf. 
Ober⸗ Landesgericht zu Brom; 
berg. 5 

Das Rittergut Stadt Gembice No. 
52. und das dazu gehoͤrige Dorf Dzie⸗ 
rzazno No. 38., im Kreiſe Mogilno, 
landſchaftlich abgeſchaͤtzt auf 16,504 
Rthlr. 5 Dr, 4 pf., zufolge der nebft 
Hypothekenſchein und Bedingungen in 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 7ten Mai 1836. Vormittags 10 
Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubha⸗ 
ſtirt werden. 


Die dem Aufenthalte nach unberannte , 


Realglaubigerin Rofalla von Kwiatkow⸗ 
ska wird hierzu öffentlich vorgeladen. 


Regierung I, 


H 


Sprzedai honieezna. 
Glöowny Sgd Ziemiaisk- 
w Bydgoszczy. — 
Dobr aszlacheckie miasto Gembice 
No. 52. wraz do tego nalezgcg sig 
Dzierz32no No, 38. w ppwiecie Mo- 
gilinskim poloZone, przez Dyrekcyz 
Ziemstwa oszacowane na 16,504 
Tal. 5 sgr. 4 fen., wedle taxy mogg- 
cé byè przeyrzandy wraz z wykazem 
hypotecznym i warunkami w Regi- 
straturze, maig byéë dnia 7. Maja 
1836. przed poludniem o godzinie 
rotéy w mieyscu zwyklem posiedzen 
s3dowych sprzedane, 
Niewiadoma 2 pobytu wierzycielka 
1 
realna Rozalia Kwiatkowska zapozy · 
wa sig ninieyszem publicznie. 


. 


3) Ebdiktalcitation. Es werden 
alle diejenigen, welche aus nachſtehen⸗ 
den angeblich verloren gegangenen Ur⸗ 
kunden, Ri 5 

a) der Ceſſion vom 23ſten September 
18115 nach welcher die Renata 
Grandtke von ihrer auf dem Grund- 
ſtücke Frauſtadt No. 772 eingetra⸗ 
genen Forzerung per 700 Rthlr. 
an die Joſepha Zemlerska 300 
Rthlr. cedirt hat, 

b) dem Schuldinſtrumente vom 2often 
November 1787 nebſt Hypotheken- 
ſchein vom 15. October 1802 auf 
Grund welcher auf das Haus sub 
No. 514 hierſelbſt für den Paſtor 

Fiſcher modo deſſen Erben zu Neu⸗ 
markt die Summe von 50 "rie, 
eingetragen worden, 

als Eigenthüͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ 
oder fonftige Briefsinhaber Anſprüche zu 
baben vermeinen, aufgefordert, dieſe 


ihre Anſprüche bei uns entweder ſchrift⸗ 8 


lich oder ſpateſtens in dem auf den 16. 
Juni c. in unſerm Juſtruktions Zimmer 
anſtehenden Termine anzumelden, und 
geltend zu machen, widrigenfalls dieſel⸗ 
ben mit ihren etwanigen Anſprüchen an 
die oben erwähnten Poſten werden praͤ⸗ 
cludirt werden, ihnen deshalb ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen auferlegt, und hier⸗ 
nächſt die Löſchung der aufgebotenen Pos 
ſten im Hypotheken⸗Vuche verfügt wer⸗ 
den ſoll. E ) 
Frauſtadt, den 22. Februar 1836. 
Koͤnigl. Preuß. Land- und 
Stadtgericht. € 
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Zapozew edyllalny. Wszysey 
ktörzyby z powodu zaginionych na- 
stepnych dokumentöw, jako to: 

a) cessyi 2 23. Wrzesnia 1811 po, 
diug ktörey Renata Grandtke 
2 dlugu 700 Tal. iey naleZnego ` 
a na nieruchomosci W Wscho- 
wie pod liczbg 772 poloZoney 
zabezpieczonego Jözefie Zem- 
lerskiöy 300 Tal. ustgpila, 

b) obligacyi z 20. Listopada 1787 

.. wraz z wykazem hypotecznym 

z 15. PaZdziernika 1802, na 
mocy ktörych summa 50 Tal. 
dla Pastora Fiszera teraz jego 
spadkobierchw w Neumarkt, na 

"demm tu pod liczba 514 polo- 

Zonym, zabezpieczong zostala, 
pewne realne pretensye iako wlasci- 
ciele, cessyonaryusze, zastawnicy, 
lub z innego wzgledu posiadacze roß« 
eie sobie zamyslali, wzywaig sig ni- 
nieyszem, aby sig 2 takowemi na 
pismie lub naypcézniéy w terminie 
1590 Czerweœa r. b. w izbie posie- 
deen naszych odby& sig maiacym 
zglosili, i te2 udewodnili inaczey 
bowiem zniemi oddaleni bed, wie» 
czne milczenie im nakazane, a w 
skutek wymazanie w ksiggi hypote- 
czuey wyzéy wytknigtych summ 
postanowionym zostanie. 


Wschowa, dnia 22. Lutego 1836. 


Kröl, Pruski Sgd Ziemsko- 


SA 


A 


4) Mochwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadt ⸗ Gericht zu 
, Birnbaum. 
Das zum Mauermeiſter Ollenburg⸗ 
ſchen Rachlaſſe gehörige, zu Lindenſtadt, 
hieſigen Kreiſes belegene Wohnhaus No. 


21 nebſt Zubehdrungen, abgeſchaͤtzt auf 


301 Rthlr. 19 Sgr. zufolge der, nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen, in 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll 
am (sten Juni 1836 Vormittags 
11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haſtirt werden. 

„Alle unbekannte Real-Praͤtendenten 
werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Praͤkluſion ſpaͤteſtens in dieſem Terz 
mine zu ee 


* 


5). 


HFyprzeda konieczna. 
Sd Ziemsko-mieyski w Mie- 
1 dzychodzie. 

Dom mieszkalay pod No. 21 wraz 
zZ przylegtoseiami w Lipoweu powia- 
tu tuteyszego poloZony, do pozosta- 
losci mularza Ollenburg nalezacy, 
oszacowany na 301 Tal. 19 sgr. we: 
dle taxy mogge&y bw brzeyrzanéy 
Wa z wykazem hypoteczuymi wa- 
runkami W Registraturze, ma by6 
dnia 16, Czerwea 1836 prxed po- 
ludniem o godzinie ııtey w mieyscu 
zwyklem posiedzen sgdowych sprze- 
dauy. Wszyscy niewiadomi Preten- 
denei realni weywaig sig, azeby sig 
pod uniknieniem prekluzyi zglosili, 
b w FASER oznaczonym. 


Bekanntmachung Der am 5ten e 1834 zu DMMonin verſtor⸗ 


bene Kruͤger und Buͤrger Anton Lewinski hat in dem am gten December 820 
mit feiner Ehefrau Anna gebornen Veych errichteten und am 23ten Mai 1835 er⸗ 
öffneten wechſelſeitigen Teſtamente ſeinen naͤchſten ſich ausreichend legitimirenden 
Verwandten ein Vermaͤchtniß von 100 fit: geſchrieben Ein die Tholen, aus- 
geſetzt, was hiermit zur öffentlichen Menntup g gebracht wirds ge 
Schneidemühl, den 22. Februar 1836 
Kdniglich Land⸗ EC 


\ —o * 


3 0 Vorladung. In der Regullrunge⸗ 


und Separations⸗Sache von Wenecya, 
Schubiner Kreiſes, iſt zur Erklärung 
über den Auselnanderſetzungs Plan ein 
Termin im Orte Wenecya auf den 30, 
April d. J. Vormittags um 9 Uhr an; 
geſetzt worden. Es intereffiren hierbei die 
Beſitzer des Erbpachtsvorwerks daſelbſt, 
die Erben des verſtorbenen Gottlieb Kautz. 


Wezwanie, W interesie regula- 
eyinym i separacyinym Wenecyi po- 
wiatu Szubinskiego, do deklaracyi 
wegledem planu separacyinego ter- 
min w mieyscu Wenecyi na 30g0 
Kwietnia r. b. rauo o daiewigtéy 
godziuie wyznaczonys Interessuig 
pray tem posiedziciele folwarku tame- 
cznego sukcessorowie zmarlego Gott- 


} 


Der "BER mehrerer hat 
nich: angegeben werden koͤnnen, und 
werden ſie daher hierdurch zu jenem 


Termin unter der Verwarnung vorgela⸗ 


den, daß im Falle ihres Auffenbleibend 
der Auseinanderſetzungs⸗Plan gegen ſie 
in contumaciam geltend gemacht, und 
ſie mit keinen ferneren Einwendungen 
ſelbſt im Falle einer Verletzung dagegen 
gehort wuͤrden werden. 

Schubin, den 16. Februar 1836. 

Kdnigl. Special⸗Commiſſion 
Schubiner Kreiſes. 


OS 


eines mehrwoöchentlichen Nervenftebers. 


£ 
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lieb Kautz. Mieysce pomieszkania 


niektörych z nich nie mogto Lodz . 


wysledzone i prgeto do owego termi- 
nu pod uniknieniem ` wezwani bedë, 
Ze w przypadku ich nie stawiania sie 
plan separacyiny przeciw im in con: 
tumaciam bedzie przyigty i 2 Zadne- 
mi dalszemi pretensyami, chociaz 
w przypadku WEE nie bedg 
sluchani, 5 
Szubin, dnia 25. Late 1836. 
Kréi Kommissya Specyalma 
po wiatu 35 


Am 25ten März Vormittags um 8 Uhr endigte mein dichten Schwleger⸗ 
ſohn, der Oberamtmann Ludwig Dionyſius, zu Strzelno, ſein Leben an den Folgen 


Allen entfernten Verwandten und Freun— 


den des Verewigten mache ich im Nomen der tiefgebeugten IR meiner Tochter, 
un ſtille Theilnahme bittend, dieſe betrübende Anzeige. 

E Amt Strzelno, den A. April 1836. 

Der, Amts ⸗ Rath: he DE 


Das zu Schrimm sub No. 196 in der Breslauerſtraße belegen: Brauerei⸗ 


Grundſtück nebſt Hofraum und Stallungen, einem Garten mit einem Darrhauſe, 


iſt von Johanni d. J. ab auf drei Jahre zu verpachten. 
Schrimm, den 7. April 1836. 


thuͤmer zu erfahren. 


9) 


Ich z 


Das Nähere iſt bam 1 d SS 


— 


eige ergebenſt an, daß ich nach einer neuen, ganz ya Me⸗ 


thode Pianeforte- Unterricht, in Verbindung mit Theorie, ertheile, an welchem 
auch vier und mehrere Schuͤler zu gleicher Zeit, bei einem Inſtrumente, Antheil 


nehmen konnen. Auch GT ich mich als Guitarren- und Geſanglehrer. 


A. Vogt, Schulſtraße 263. 


Gë g wohne ich in dem neuerbauten Haufe des Herrn Ober-Poſt⸗ 
Amts⸗Kaſſirer Kretſchmer auf der Friedrichs⸗Straße No. 271. 
Der Juſtiz⸗ Commiſſarius Moritz. Cas 
e 5 


Weizen der Preuß. Scheffel zu 
16 Metzen e ee ET 
Roggen dito 
Gerſte dito 
Hafer dito 
Erbſen dito 
Hirſe dito 
Buchweitzen dito. 
Ruͤbſen oder Leinſaamen dito 
Weiſſe Bohnen dito. 
Kartoffeln dito KC Ee 
Hopfen dito 
Heu ber Centnen 
Stroh das Schock à 60 Geb. 
Gerften = Grüße der Schfl. 
Buchweizen-Gruͤtze dito. 
Gerſten⸗Graupe dito 


e D 
D 


Lë 
D 
L 
Wi 
$ 
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Na ch 0 e 


der Durchſchnitts⸗ Markt⸗Preiſe von der Stadt Liſſa im Sch 
ſtaͤdter Kreiſe vom Monat März 1836. 


age, 
GA? Eat. Mi. 


＋Siedſalz dito. 


Branntwein⸗Spiritus dito e 


Rt. Sgr. Pr 

Rindfleiſch das Pfund Preuß. "og 
Gewichet 
ne dito 
Hammelfleiſch dito. . 
Kalbfleiſch dito 


Mak 


— -— —U——ẽ 


2 SKI D 


Butter das Quart. 
Bier dito 


I 


Bauholz, die Preuß. Elle nach 
der Dicke gerechnet. 2ʃ100— 
Die Klafter Brennholz hartes, 5—— 
dito dito weiches] 410— 
Veredelte Wolle der C tr. 80 


Ordinaire = dito leit Les 


* 


